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Dank mehr Verkehrseinnahmen 6,7 Mio. Gewinn erzielt 

Als Konzerngesellschaft kann vbl auch 2019 auf ein sehr erfreuli-
ches Jahr zurückblicken. Die vbl-Gruppe konnte im vergangenen 
Jahr erstmals über 51 Mio. Fahrgäste transportieren. Die Konzern-
rechnung schliesst dank deutlich mehr Verkehrseinnahmen als im 
Vorjahr mit einem konsolidierten Jahresgewinn von 6,7 Mio. Franken 
ab.  

Im Geschäftsjahr 2019 hat der vbl-Konzern eine starke Zunahme des Um-
satzes um rund 8,6 Mio. Franken auf 100,7 Mio. Franken verzeichnen 
können. Der Konzerngewinn 2019 in der Höhe von 6,7 Mio. Franken 
konnte primär aufgrund der guten Resultate in allen Tochtergesellschaf-
ten erzielt werden. Es sind folgende Abweichungen zum Vorjahr zu er-
wähnen: 

 Im Bereich des konzessionierten und bestellten öV waren die Ver-
kehrseinnahmen um 4,6 Mio. Franken höher.  

 Insgesamt war der Ertrag aus Leistungen 3,6 Mio. Franken höher. Da-
von sind 2,4 Mio. Franken höhere Leistungen aus dem Bahnersatz-
und rund 0,4 Mio. Franken aus dem Reisebus-Geschäft. 

 Es mussten auf Autobussen und dem alten Vertriebssystem S-POS 
rund 1,6 Mio. Franken weniger Abschreibungen vorgenommen wer-
den. 

Total erstmals über 51 Mio. Fahrgäste transportiert 

Im Jahr 2019 verzeichnete vbl auf den vom Verkehrsverbund Luzern 
(VVL) bestellten Linien ein Total von 48,7 Mio. Fahrgästen, was einem 
Zuwachs von knapp 1 Mio. Fahrgästen (+2,02%) gegenüber dem Vor-
jahr entspricht. Zusammen mit den Nebengeschäften wie dem Tellbus, 
nachtstern und der Thepra AG, Stans erreichte die vbl-Gruppe erstmals 
in der Geschichte ein Gesamttotal von über 51 Mio. Passagieren. 

Verlängerung der Linie 1 und neues Zweitdepot in Root 

Das Angebot auf den vbl-Linien wurde per Fahrplanwechsel 2019/2020 
ausgebaut, insbesondere im Rontal. Mit der Inbetriebnahme der verlän-
gerten Trolleybuslinie 1 nach Ebikon Fildern (Mall of Switzerland) konnte 
ein langjähriges Projekt erfolgreich abgeschlossen werden. Ebenfalls ein 
Meilenstein im Jahr 2019 war die Inbetriebnahme des neuen Zweitde-
pots in Root mit Platz für die Parkierung von 27 Bussen. Auch die Ein-
führung des Danke-Knopfes im vergangenen Herbst war ein lang er-
sehntes Highlight. Der Danke-Knopf kann von unseren Fahrdienstmitar-
beitenden betätigt werden, wenn ihnen andere Verkehrsteilnehmende 
aus einer Haltestellenbucht die Vorfahrt gewähren. 
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Tolle Kundenzufriedenheitsumfrage motiviert vbl Mitarbeitende 

Mehr als 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter standen im Berichtsjahr bei 
vbl im Einsatz und haben zum Erfolg beigetragen. Im März 2019 wurden 
die Ergebnisse der neuen Kundenzufriedenheitsumfrage des Verkehrs-
verbundes Luzern VVL bekannt. vbl schloss mit drei Punkten (von 74 auf 
77 Punkte) besser ab als in der vorherigen Befragung. Dies ist der Ver-
dienst von unseren Mitarbeitenden, welche sich tagtäglich für die Kundin-
nen und Kunden einsetzen. Sei es in unseren Fahrzeugen am Steuer, an 
Verkaufsschaltern oder im Hintergrund. Wir sind für unsere Fahrgäste in 
der Stadt und Agglomeration Luzern unterwegs, aber auch auf der 
Schnellbuslinie nach Altdorf (Tellbus) sowie mit unserem Postautounter-
nehmen Thepra AG, Stans, im ganzen Kanton Nidwalden.  

vbl setzt zusammen mit dem VVL auf Elektromobilität  

Im Bereich des strassengebundenen öV findet ein Wandel vom Dieselbe-
trieb zur Elektromobilität statt. Mit dem Trolleybus betreiben wir bereits 
rein elektrische Linien. Unsere Kompetenz im Bereich der Elektromobilität 
ist hoch. In Zukunft werden oberleitungslose elektrische Antriebarten (z.B. 
Elektrobusse, die über Nacht im Depot aufgeladen werden) an Bedeutung 
gewinnen. Hier entwickeln wir das Konzept der Elektromobilität in enger 
Abstimmung mit unserem öV-Besteller (VVL) weiter. Alle Bemühungen 
zielen darauf ab, unseren Beitrag zum Klimaschutz und zur Reduktion der 
CO2-Emissionen zu leisten. Anfang dieses Jahres entschied der VVL, 
dass vbl ab Ende 2021 auf der Linie 10 (Luzern Bahnhof – Obergütsch) 
erstmals einen Depotlader-Batteriebus einsetzen wird. 

16 Mio. Franken Forderung VVL: Politische Vorgänge abwarten 

Auf Antrag der Geschäftsleitung hat der Verwaltungsrat der VBL AG An-
fang März entschieden, dem Verkehrsverbund Luzern (VVL) einmalig 
rund 16 Millionen Franken zu zahlen, wenn die Stadt Luzern als Eignerin 
dazu ihr Einverständnis erteilt. Mit dieser Vorgehensweise will VBL mög-
lichst eine rechtliche Auseinandersetzung vermeiden und das gute Ein-
vernehmen mit dem VVL wahren. Im vergangenen Monat fanden zwi-
schen Stadt und VBL sowie zwischen VVL und VBL verschiedene Ge-
spräche statt. Das Kantonsparlament sowie die Geschäftsprüfungskom-
mission des Stadtparlaments werden sich diesen Monat mit der Angele-
genheit befassen, diese politischen Vorgänge gilt es abzuwarten. Zu-
dem hat der Regierungsrat die kantonale Finanzkontrolle beauftragt, die 
vom VVL veranlassten Massnahmen und den Inhalt einer vorgesehenen 
Vereinbarung zwischen VVL und VBL zu überprüfen, wenn diese vor-
liegt. In Absprache mit unserer Revisionsgesellschaft wurde im Berichts-
jahr 2019 jedoch vorsorglich eine Rückstellung in der Höhe von 16 Milli-
onen Franken gemacht. 

Corona-Krise wird vbl Rechnung 2020 stark belasten 

Die aktuelle Corona-Krise wird zwar das Berichtsjahr 2020 belasten, trotz-
dem sind Fragen rund um die finanziellen Einbussen allgegenwärtig. Ak-
tuell muss davon ausgegangen werden, dass vbl im Jahr 2020 einen Ver-
lust von bis zu 10 Mio. Franken erleiden wird. Für den Monat April blieben 
die Verkehrseinnahmen beispielsweise fast komplett aus. Die Verkaufs-
stellen wurden mehrere Wochen lang geschlossen, die vbl fahrschule ein-
gestellt. Der nachtstern bleibt bis auf weiteres eingestellt und das Reise-
busgeschäft ist weiterhin stark reduziert. Wie und wann sich die Lage im 
öffentlichen Verkehr entspannen wird und die Fahrgäste wieder auf den 
öV setzen, ist momentan ungewiss.  
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Für Rückfragen zwischen 10.30 Uhr und 12.00 Uhr erreichbar: 
Sämi Deubelbeiss, Mediensprecher 
Telefon: 041 369 65 77, E-Mail: saemi.deubelbeiss@vbl.ch 
 
 

Erreichte Meilensteine im Jahr 2019: 

 Sehr gutes Abschneiden in der Kundenzufriedenheitsumfrage (+ 3 
Punkte von 74 auf 77 Punkte; gemäss Ergebnis vom März 2019) 

 Inbetriebnahme der ins Rontal verlängerten Trolleybus-Linie 1 

 Eröffnung und Inbetriebnahme des Depots in Root 

 Weiterentwicklung der E-Bus-Strategie gemeinsam mit dem VVL 

 Bewältigung von Grossanlässen (z.B. Jodlerfest Horw) 

 Umfangreiche und zahlreiche Bahnersatz-Transportleistungen 

 Abschluss der GAV-Verhandlungen (neuer GAV 2020ff.) 

 Danke-Knopf in den Bussen 

 
 

Die wichtigsten Kennzahlen der vbl-Gruppe per Ende 2019: 

             2019    2018 

Bilanzsumme   112,3 Mio. CHF    108,2 Mio. CHF 

Betriebsertrag   100,2 Mio. CHF     92,1 Mio. CHF 

Verkehrseinnahmen    48,3 Mio. CHF       43,7 Mio. CHF 

Beiträge öffentliche Hand   29,1 Mio. CHF       29,5 Mio. CHF 

Ertrag aus Leistung und     22,9 Mio. CHF      18,9 Mio. CHF 

übriger betrieblicher Ertrag  

Konzerngewinn       6,7 Mio. CHF         0,9 Mio. CHF 

Mitarbeiterzahl total (inkl. Thepra)      534            515 

Anzahl Fahrgäste vbl-Gruppe        51,0 Mio.            50,0 Mio. 

 
 

Wagenpark (inkl. Thepra AG, Stans) 

Typ                2019    2018 

Total Fahrzeuge   171     165 

Doppelgelenktrolleybusse    34       29 

Gelenktrolleybusse     30       30 

Normalautobusse     22       21 

Gelenkautobusse     43       43 

Hybridautobusse       3         3 

Midibusse      12       12 

Reisebusse          7         7 

Postautos      19        19 

LKW         1          1 

 

mailto:christian.bertschi@vbl.ch

